
 

 
 

 
 
 



 

 
 

Cia. Pepa Plana presents:   
“PENÈLOPE”  

 
 
 
 

Man nehme eine Clownin mit 
Namen Pepa Plana und lasse 

sie die Rückkehr ihres 
Ehemannes abwarten, der 

gerade das gemeinsame Heim 
verlassen hat, um in den Krieg 

zu ziehen. Man gebe ihr zur 
Ablenkung eine Nähmaschine 
und genügend Garn, damit sie 

nähend ihr Leid vergessen 
kann und, wie nebenbei, uns 
das unsere vergessen lässt. 

Gesagt, getan: Das Resultat ist 
ein schelmisches Remake des 

Trojanischen Krieges; mit 
seinen Schiffen, seinen 

Festungen, seinen 
Kriegshelden und, wie sollte es 
auch anders sein, mit seinem 

berühmten Pferd, das den 
Truppen des Odysseus den 

Sieg bescherte. 
        
                        Mercedes Abad  

 
 
 
 
 



 
 
Künstlerische und technische Besetzung:  
 
Clownin 
Beratung Magie 
Originalmusik 
Kostüm   
Beleuchtung 
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Fotos 
Produktion 
Regieassistenz 
Spieladaptation Clownin 
Idee 
 
Regie  

Pepa Plana 
Mag Lari 
Lluís Cartes 
Rosa Solé 
Jordi LLongueras 
Oriol Blanchar, Xavier Garcia  
Joan Sánchez 
La Vaca Flaca 
Aina Tur 
Joan Busquets 
Pepa Plana 
 
NOLA RAE  
 

 
 
 
 
 

Ein roter Faden, oder besser ein rotes Seil, führt uns durch  
verschiedene Stationen dieses griechischen Mythos. 

Mit diesem Seil wird die Protagonistin einen Wandbe hang 
knüpfen, den sie am Ende des Stückes jedoch wieder 

auftrennen wird. Und während diese Clownin Pepa/Pen elope 
auf ihren Ramón/Odysseus wartet und an dem Wandbeha ng 

arbeitet, geniesst sie es, die sowohl poetischsten und 
zärtlichsten als auch die absurdesten und komischst en 

Momente dieses Wartens mit uns zu teilen. 
In der fünften Produktion von Pepa Plana gehen wir dieses Mal 
vom Mythos der Penelope aus, um daraus ein eigenes Stück zu 

kreieren. Wir bleiben dabei unserer Linie treu und haben ein 
Stück für Erwachsene geschaffen, mit der Clownin Pe pa allein 

auf der Bühne, leidenschaftlich wortlos.  
Regie bei dieser Produktion führte die angesehene C lown-
Veteranin Nola Rae, eine in England lebende Austral ierin.  

 
 
 
 



 
 
 
Cia. Pepa Plana  
 
2008 feierte die Companyia ihr 10 jähriges Bestehen, wobei man nicht die 
Tatsache vergessen darf, dass Pepa Plana bereits die vorausgegangenen 10 
Jahre an der Spitze von anderen Kompanien stand. 
Pepa Plana machte ihr Schauspieldiplom am Institut de Teatre de la Diputació 
de Barcelona, Jahrgang 1989, aber es mussten erst 9 Jahre vergehen, bis sie 
1998 ihre erste eigene Kompanie gründete, mit dem klaren Ziel, Clownstheater 
für Erwachsene zu machen - zu diesem Zeitpunkt eine absolute Neuheit. 
 
Und so hatte 1998 das Stück „De Pe a Pa“ auf der Theatermesse von Tàrrega 
Premiere. Danach nahm es die Sala Muntaner de Barcelona in ihren Spielplan 
auf, wo es sich über 8 Monate hielt. Das Stück wurde mit dem Preis „Premi 
Aplaudiment FAD 1999“ ausgezeichnet. Nach mehr als 200 Vorstellungen im 
ganzen Land wird es noch immer gespielt. 
 
Im Jahr 2000 wurde das Stück „Giulietta“ auf dem IX. Clowns-Festival von 
Cornellà präsentiert und erhielt den dort jährlich zu vergebenen Ehrenpreis. 
Danach kehrte es für die nächste Spielzeit in die Sala Muntaner zurück. Mit 
mehr als 300 Vorstellungen im ganzen Land und mit Tourneen in Argentinien 
und Kolumbien ist es noch immer unterwegs. 
 
Auf der Theatermesse von Tàrrega 2004 präsentiert die Companyia ihr drittes 
Stück: “Hatzàrdia”. Die Premiere fand im Teatre Fortuny de Reus statt, im 
Rahmen der Messe „Zirkus-Trapez 2004“. Es stellt einen grossen qualitativen 
Sprung dar, denn es ist das erste Mal, dass Pepa Plana mit einem non-
verbalen Kodex spielt, eine Spielstruktur, die uns viele neue Horizonte eröffnet.  
 
Gleich darauf hat, im Rahmen des Projekts „Novembre Vaca del 2004“, 
„L’atzar“ im Teatre Tantarantana de Barcelona Premiere. Es handelt sich um 
ein Stück, das von „Hatzàrdia“ inspiriert, aber technisch in seinem Format 
reduziert wurde, um das Reisen zu vereinfachen und es auf intimeren Bühnen 
repräsentieren zu können. 
 
Dies alles hat Pepa Plana zur bekanntesten katalanischen Clownin gemacht, 
deren Schaffen neue Möglichkeiten im hiesigen Theaterpanorama eröffnet hat. 
Jedes ihrer neuen Projekte wird mit Ungeduld erwartet. 
Seit 2001 leitet sie ausserdem das alle zwei Jahre stattfindende “Internationale-
Clowninen-Festival von Andorra”, das sich mit seiner bereits fünften Ausgabe 
zu einem weltweiten Bezugspunkt dieser Sparte entwickelt hat. 
 
Für weitere Informationen: www.pepaplana.com 
 
 

 
 



 
 
Cia. Nola Rae:  
 
Die Daten sprechen hier für sich: Nola Rae wurde in Australien geboren, lebt 
jedoch seit 44 Jahren in England. Sie genoss eine klassische Tanzausbildung 
in der Schule des Royal Ballet of London. Danach wurde sie Tänzerin am 
Malmö Stadsteater und am Tivoli Pantomime Theatre in Copenhagen. Sie 
studierte ausserdem Pantomime mit Marcel Marceau in Paris und gründete 
später, im Jahre 1974, das angesehene London Mime Theatre. 

Seit 40 Jahren ist sie auf der Bühne, was sie zur rangältesten, aktiven Clownin 
macht. Sie hat ihre immer wortlosen Stücke in mehr als 65 Ländern aufgeführt. 
Sie erhielt eine Unzahl von Preisen und Auszeichnungen und darüber hinaus 
wurde ihr, für ihren Beitrag zum Theater und zur Pantomime im Jahre 2008 der 
Titel  

M.B.E. by the Queen in her New Year's Honours List 
("Member of The Most Excellent Order of The British Empire") 

 
verliehen. 
 
 
Für weitere Informationen: www.nolarae.com 
 

 
 

 



 
Und die Presse schreibt:  

 
Und da ist Pepa Plana, auch wenn wir sie noch nicht sehen: die Clownin mit dem 

purpurnen Herzen und den zu grossen Schuhen, die uns, noch bevor die Scheinwerfer 
angegangen sind, mit einem Seufzer zu erobern beginnt. Und es ist wirklich unmöglich 
sich von ihr nicht erobern zu lassen; sich nicht völlig ihrer enormen Ausdruckskraft und 
ihren brillianten Fähigkeiten hinzugeben, mit denen sie das Timing der Gags bestimmt, 

auf den Herzschlag des Saales eingeht und das Stück im Gleichklang mit diesem 
schlagen lässt. 

Joaquín Melguizo, Heraldo de Aragón, 5 Desembre 200 9. 
 

Wenn der Trainer der All Blacks käme und Pepa Plana in Aktion sähe, würde er sie 
ipso facto unter Vertrag nehmen. Berühmt für ihre Fähigkeit, sich durch die blosse 
Veränderung einer Geste in die verschiedensten Figuren zu verwandeln, führt die 

Schauspielerin als Penelope diese chamäleongleiche Kunstfertigkeit ins Extrem. Pepa 
ist die kleine und kokette Clownin, aber sie ist auch Penelope, die gegen das 

Schicksal, das ihr Homer auferlegt hat, rebelliert. 
Gemma Tramullas, El Periódico 30/04/2010 

 
In diesem Stück finden sich eine Menge brillianter Ideen, originell und scheinbar 

einfach, aber dahinter steckt viel Arbeit und, vor allem, das Talent von Pepa Plana, 
einer gefühlvollen und schelmischen Clownin, die uns eine der spassigsten Versionen 
der Reise des Odysseus, aber auch des Wartens der Penelope präsentiert. Noch nie 

dagewesen. Grossartige Pepa Plana. 
Dani Chicano, El Punt, 13/04/2010 

 
Es gibt viel, was man bei Pepa Plana anerkennen muss: dass sie eine Bahnbrecherin 
in diesem Staat war; die wirksame Empathie der Figur oder den künstlerischen Mut, 
den sie mit solistischen Herausforderungen wie De Pe a Pa, Giulietta, Hatzàrdia und 

jetzt mit dieser intelligenten Nachdichtung des homerischen Epos demonstriert. In 
Penelope spielt die Clownin mit Raum, Zeit, Symbolismus und Kontrasymbolismus 

dieses Mythos. Plana muss ein wunderbares Territorium durchschreiten und ihr 
aufnahmefähiger Charakter prophezeit nur das Beste. 

Jordi Jané, Avui, 30/04/2010 
 

Wenn Penelope, Odysseus Frau, immer vom Ruhm ihres Mannes überstrahlt wurde, 
so ist sie im Stück Penelope die grosse Heldin; die Frau, die buchstäblich die Fäden 
des Trojanischen Krieges in der Hand hält. Die scharfsichtige Strategin, die den Bau 

eines hölzernen Pferdes vorschlägt, um den Sturz der legendären Stadt 
herbeizuführen. Das geschickte Spiel mit dem Publikum oder Szenen, wie die der 

Schlacht hinter den Mauern der belagerten Stadt, bestätigen das Charisma Planas und 
festigen das unbestreitbare Interesse an dieser Inszenierung. Pepa Plana spielt jedes 

Detail aus. 
Came Tierz, Time Out, 06/05/2010 

 
Penelope ist ein Wunder des delikaten und sarkastischen Spiels; der Komplizenschaft 

mit dem Publikum und der Auseinandersetzung der Künstlerin mit ihrer kreativen 
Arbeit; des Realismus – des physischen Lebens der Objekte und Utensilien – und der 
Phantasie – der wenigen und äusserst efektiven Zauberkunststücke –. Mit ihrer roten 
Clownsnase besteht Pepa Plana auf intelligenten Humor, bei dem jedes Lächeln von 

einem Nachsinnen begleitet wird. 
Antonio J. Navarro, Guia del Ocio, 07/05/2010  



 

 
 
 



 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 
 



 
 
 

 
 
 
 



 
 
 

 
 



 
 

 

 

Pepa Plana arma la de Troya      Por Josep A. Muñoz | Teatro | 11.05.10  
 Penèlope  
Idea original y payasa: Pepa Plana 
Dirección: Nola Rae 
Payasa/Penèlope: Pepa Plana 
Asesoramiento mágico: Mag Lari  

Sala Muntaner, hasta el 30 de mayo. 

 

¿Es posible hacer una adaptación de la Odisea de Homero, desde el punto de vista 
de Penélope y en clave “payasa”? Si alguien tenía dudas al respecto, Pepa Plana 
nos demuestra que con unos pocos elementos, sus dotes más que demostradas y 
una sabia dirección de Nola Rae, la idea puede dar buenos frutos. 

Ramón (Ulises) coge la puerta y se larga. Pepa (Penélope) se queda hilando en casa 
con su máquina marca Sparta, Pepita (la criada), y un pajarraco ladrador de 
nombre “Chispa”. Nuestra protagonista utilizará la cuerda roja con la que va 
hilando para crear motivos de algunos episodios del poema épico en un tendedero. 
Así, podemos visualizar la nave en la que partió, la fortaleza de Troya y la isla de 
Ogigia, donde reinaba Calipso quien, como es sabido, se convirtió en amante de 
Ulises, formando una familia con siete hijos. 

Pepa Plana se pasa a Homero por el Arco de Triunfo y hace su propia 
interpretación del texto. Penélope es moderna, reivindicativa. Penélope tuvo la idea 
del Caballo de Troya. Penélope no perdona a Ulises la infidelidad con Calipso. 
Además, la payasa ejecuta otros papeles, como el de la chacha, mujer a la que tiene 
que despertar contínuamente para que salga a buscar las cartas que se van 
recibiendo de su marido; recurre también a la danza de Haka Ka Mate para 
asumir la identidad de los guerreros troyanos. Plana se crece y se encoge 
dependiendo del personaje, consiguiendo que estas sean las más logradas de sus 
interpretaciones. La colaboración del Mag Lari en los efectos mágicos de la 
función apoyando, siempre, a la artista en un montaje simple pero efectivo, 
permite que el disfrute, tanto encima del escenario como en la platea, sea aún 
mayor. 

 
 
 


